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I 034/2003  (DBK)     

Interpellation Beatrice Heim (SP, Starrkirch-Wil): Lehrstellenalarm auch im Kanton Solothurn?  

(11.03.2003)    

 

Mit der erneut eintretenden Rezession zeichnet sich ein Einbruch des Lehrstellenmarktes ab, die 

Lehrstellenknappheit verschärft sich. Der steigenden Zahl an Lehrstellensuchenden steht eine Abnahme 

der Lehrstellenangebote gegenüber.   

Auf Bundesebene wird nun eine Task force «Lehrstellen 2003» eingesetzt, welche die Möglichkeiten 

für Sondermassnahmen des neuen Berufsbildungsgesetzes auf den Lehrstellenbeginn 2003/04 nutzen 

soll.  

Es würde deshalb interessieren:  

1. Wie das Departement für Bildung und Kultur die aktuelle Lehrstellensituation (2003/04) beurteilt, 

wie viele offene Lehrstellen wie vielen Lehrstellensuchenden gegenüber stehen.  

2. Ob der Kanton für all jene, die keine Lehrstelle finden eine Anschlusslösung gewährleisten kann. 

3. Ob der Regierungsrat nicht auch der Meinung ist, dass es nun Sofortmassnahmen braucht. Was 

ist vom Kanton für das kommende Lehrstellenjahr vorgesehen? Was erwartet der Kanton vom ge-

planten Notpaket des Bundes?  

4. Ob der Kanton Arbeitgebern im Zusammenhang mit dem Neustart der KV-Lehre Unterstützung 

bietet und worin diese besteht.  

5. Ob das Amt für Berufsbildung von seinen Ressourcen her überhaupt in der Lage ist, den Mehr-

aufwand aus der sich erneut zuspitzenden Lehrstellensituation zu bewältigen oder welche Massnah-

men hier vorgesehen sind.   

6. Ob der Regierungsrat nicht auch der Meinung ist, dass ein Berufsbildungsfonds, der von allen 

nichtausbildenden Firmen gespiesen würde, erheblich dazu beitragen könnte, die regelmässig wie-

derkehrende Lehrstellenmisere besser zu meistern und die steigenden Kosten der Berufsausbildung 

für die ausbildenden Betriebe aufzufangen.  
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